
Montag, 21. Oktober 2019, 19.00 Uhr 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Eintritt ist frei.  
Die Anzahl der Teilnehmerinnen ist begrenzt. 
 
Wo? Volkshochschule Göppingen  
        Vortragssaal 
         Mörikestr. 16, 73033 Göppingen  
Anmeldung  bis 16. Oktober  
         Per E-Mail an: kreisentwicklung@lkgp.de 
Info? Lidwine Reustle, Tel: 07161 202-1008  
 
 

Veranstalterinnen  
Stadt Göppingen, Büro für Chancengleichheit 
Gleichstellungsbeauftragte 
Anja Verena Schick 
Manfred-Wörner-Str. 115, 73037 Göppingen 
Telefon: 07161 650-1080 
E-Mail: aschick@goeppingen.de 
 
Landratsamt Göppingen, Büro für Kreisentwicklung und  
Kommunikation 
Gleichstellungsbeauftragte 
Lidwine Reustle 
Lorcher Straße 6, 73033 Göppingen  
Telefon: 07161 202-1008 
E-Mail: l.reustle@lkgp.de 
 
Volkshochschule Göppingen 
Mörikestr. 16, 73033 Göppingen  
Telefon: 07161 650-9705 
E-Mail: vhs@goeppingen.de 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

- Eintritt frei - 
 

Die Anzahl der Teilnehmerinnen ist begrenzt 

 
 
 

Mehr Frauen in die 
Kommunalpolitik! 

Vortrag mit anschließendem Austausch/Networking 
n im Landkreis 

 

Haben Sie nicht schon einmal daran gedacht sich für die Belan-
ge in Ihrer Kommune zu engagieren, die Politik in Ihrer  Gemein-
de, Stadt und Ihrem Landkreis mitzugestalten? 
 
Mitdenken – Mitreden – Mitgestalten 
Die kommunalpolitische Veranstaltungsreihe für politisch inte-
ressierte Frauen bietet mit Podiumsdiskussionen, Workshops, 
Seminaren und Exkursionen einen vielfältigen Einblick in das 
politische Geschehen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Stadträtin, 
Sehr geehrte Kreisrätin, 
 
wir gratulieren Ihnen herzlichst zur Wahl in ihrem 
kommunalen Gremium. 
Die Gleichstellungsbeauftragten im Landkreis freuen 
sich, dass durch Sie, die Lebenswirklichkeiten von 
Frauen in unserer Kommunalpolitik vertreten sind. 
Genau das ist das Ziel der Gleichstellungsarbeit.  
Hiermit senden wir Ihnen eine herzliche Einladung 
zum Vortrag „mehr Frauen in die Kommunalpolitik!“ 
aus unserer kommunalpolitischen Reihe „Mitdenken-
Mitreden-Mitgestalten“.  
Anschließend laden wir Sie zu einem persönlichen 
Kennenlernen und Austausch mit politisch interessier-
ten Frauen ein. 
Der Vortrag findet in Kooperation mit der Volkshoch-
schule statt. 
 
Wir freuen uns über Ihr Kommen. Gerne können Sie 
sich bis zum 16. Oktober am besten per E-Mail an 
kreisentwicklung@lkgp.de anmelden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

  
Anja Verena Schick 
Stadt Göppingen  
Gleichstellungsbeauftragte 

Lidwine Reustle 
Landkreis Göppingen 
Gleichstellungsbeauftragte 

 
 
 
 
 

Programm 
18.30   Einlass 
19.00 Uhr  Begrüßung 
19.05 Uhr  Vortrag „Mehr Frauen in die Kommu-

nalpolitik!“ mit Univ.-Prof. em. Dr. sc. 
oec. Uta Meier-Gräwe 

100 Jahre, nachdem in Deutschland das Frauenwahl-
recht erkämpft wurde, stehen wir vor einem ernüch-
ternden Befund: In den Landes- und Kommunalparla-
menten von Baden-Württemberg werden politische 
Entscheidungen nach wie vor mehrheitlich von Män-
nern getroffen. Der Frauenanteil liegt mit knapp 24 
Prozent im Vergleich mit allen anderen Bundesländern 
an letzter Stelle. Das muss sich ändern.  
Die Vorstellung, dass männliche Mandatsträger die 
Interessen und Bedürfnisse von Frauen bei der Ent-
scheidungsfindung vor Ort automatisch und angemes-
sen berücksichtigen, ist empirisch widerlegt.  
Der Vortrag leuchtet gute Praxis und Strategien aus, 
um deutlich mehr Frauen für die Politik in den Städten 
und Gemeinden zu gewinnen. Denn genau dort fallen 
Entscheidungen, die ihr Alltagsleben und ihre  
Lebensqualität wesentlich prägen. 
 
20.30 Uhr  Austausch/Networking mit Fingerfood 
 
Referentin 

 
Univ.-Prof. em. Dr. sc. oec. Uta Meier-Gräwe 
Mitglied der Sachverständigenkommission zur Erstellung des Sieb-
ten Familienberichts der Bundesregierung sowie des Ersten und 
Zweiten Gleichstellungsberichts der Bundesregierung. 
Forschungs- und Publikationsschwerpunkte: Familien-, sozio-
ökonomische Haushalts- und Geschlechtersoziologie, Armuts- und 
Dienstleistungsforschung. 


